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- M 25 . Mittwoch den 30. Jamar 1901 . M. Jahrgang.

oder der« Llmm;JnsertkonsgMhr für die
für das Herzog !hum Olderckar _ _ _ _ .

Dmck und Verlag von T. L Mettcker L ELHm üs Av»
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abosnerneutspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringeloh « 2^ .

Rcbst der Zeitung

/
Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das

Jeversche 2 ochenblatt
für die Monate Februar und März

werden von den Kaiserlichen Postanstalten, den Laud-
briefträgcrn und von der Expedition angenommen.

Abonnementspreis 1,40 Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Zu dem Deichbruch bei Nordeuhamm berichtet
die B . Z : Montag früh gegen 6 Uhr hatte die Weser
einen so hohen Wasserstand , daß überall das niedrig ge¬
legene Terrain beim Fischereihafen , da die daselbst
befindlichen kleinen Schaarte zu schließen
versäumt war, überschwemmt und großer Schaden
angerichtet wurde. Der um den Fischereihafen angelegte
Deich ist an drei Stellen , aneiaer bis zu 25 Meter , durch
b . ochen und weggeschwemmt und in weiteren 20 Metern
beschädigt , so daß alle in den Kellern der Fischerei lagernden
großen Vorräte vernichtet sind , während die Geschäftsräume
vollständig intakt blieben ; von den der Fischereigesellschaft
gehörenden Mastschweinen sind etwa 50 ertrunken.
Der größte Schaden dürfte aber entstanden sein durch die
Ueberschwsmmung der südlich vom Fischereihafen stehenden
Schuppen, in denen sehr große Mengen Salpeter lagern,
von dem natürlich ein bedeutender Teil verdorben sein
dürfte . Die Macht des Wassers ist auch zu erkennen an
der Hafenstraße ; das dortige Schaart war infolge Un¬
geschicklichkeit oder Unkenntnis der hinzugekommenen
Personen nicht ganz geschlossen (es war versäumt,
die eisernen Schrägplatten, welche am Boden des Schaarts
für die- Wagenfahrt lose eingehakt waren, aufzunehmen)

und das Wasser , welches 1^ Meter hach an den
Schaartthüren stand , ergoß sich mit solcher Wucht auf die
Hafenstraße, daß in einer Strecke von 20 Metern aller
Sand zwischen dem Kopfsteinpflaster weggespült und große
Löcher gerissen wurden. Heute Vormittag trafen bereits
Herren von der Eisenbahnverwaltung aus Oldenburg hier
ein , um die erforderlichen Schutzmaßregelnzu treffen . Die
Löcher in den Deichen des Fischereihafens werden durch
Spundwände provisorisch gedichtet werden, und sind viele
Arbeiter dabei beschäftigt , dem eingedrungenen Wasser Ab¬
fluß zu schaffen und die Eisenbahndämme zum Fischerei¬
hafen rc . wieder betriebsfähig zu machen . — Nach der
W.-Z . wird der Schaden auf eine halbe Million Mark
geschätzt.

Zur Ueberschwemmtmg i« Leer berichtet das
L . A . : Bald nach Mitternacht (27 ./L8 .) kam die Flut.
Mit schaurigem Geheul wälzte der orkanartige Nordwest
die grauen

'
Wassermassen heran; bald traten die Ems und

später auch die Leda aus ihren Betten und stiegen an
dkn Deichen empor und in die am Fluß liegenden Straßen.
Mit rapider Schnelligkeit brausten die tobenden Gewässer,
die — und das war dos Schlimmste bei der Sache —
die sehr dicke Eisschollen von den Flüssen mit sich führten,
über den Pferdemarkt, durch die Neuestraße, Kamp, Kamp¬
straße, Königsstraße, Rathausstraße und Osterstraße; die
Brunnenstraße lag frei zwischen dem Wasser und Eis der
beiden letztgenannten . Leider war weder Mond- noch
Gasbeleuchtung auch nur in einer der Straßen zu ver¬
zeichnen , was das Rettungswerk sehr erschwerte . In
manchen Straßen sind die Bewohner der Häuser erst wach
geworden , als das Wasser um ihre Betten spülte ; so in
der Neuenstraße, wo ein alter hochangesehener Herr von
seinem Sohne unter Lebensgefahr aus dem Schlafzimmer,
in dem bereits ein Meter Wasser stand , gerettet wurde;
ein ähnliches wird aus der Königsstraße berichtet ; gleiches
vom Kamp, Kampstraße, Pferdemarkt und Steinburg ' gang,
wo ein Mann und seine schwerkranke Frau nur eben mit
knapper Not dem Tode des Ertrinkens entrannen. Zwei
Pferde des Mannes ertranken. Das Hülfegeschrei der
armen Leute war zum Erbarmen. In den Steinburgs¬
gärten in einem Gartenhäuschen wohnt eine Witwe mit
ihren Kindern; dieselbe sitzt noch (11 Uhr vormittags)

mitten im Wasser; man befürchtet , daß das Haus ein¬
stürzt . Die Nachtwächter hoben die Einwohner an diese)«
Straßen nicht geweckt ! Recht schlecht ist es ergangenchen
Arbeitern und der Familie des Kantinenwirts am Schleusen¬
bau , welche in der Kantine wohnen und bei dem Sturme
die ganze Nacht auf dem Dache , des Kantinengebäudeszu¬
bringen mußten und heute Morgen per Boot von Esklum
aus gerettet wurden. Leider ist durch die Sturmflut der
ganze Schleusenbau vernichtet.

Die angerichteten Zerstörungen sind fürchterlich . Die
dicken Eisschollen lagen heute morgen noch in den Straße «.
Der Ratskeller ist voll Wasser , ein Teil deS Bürgersteiges
(zwischen den Treppen zum Rathaus und zur Post) ist
weggesackt. In den Häusern am Pferdemarkt sind die
Fußdielen hochgeschwemmt und Möbel und HauSgerät zer¬
trümmert. Es ist ganz unmöglich alle die argen Ver¬
wüstungen aufzuzählen, die Sturm , Wellen und Eis in
Stadt und Umgegend angerichtet haben . Der westliche
Stadtteil bietet ein Bild deS Jammers . Dem Gastwirt
und Landgebräucher Klock am Pferdemarkt si«d 7 Stück
Vieh ertrunken . An der Leerorter Chaussee sind starke
Bäume in etwa Manneshöhe vom Eis durchschnitten , ein
dort stehender großer Lager-Schuppen der Firma E . Schu¬
macher ist vom Erdboden verschwunden.

Aus Leerort wird gemeldet : Hier Gott sei Dank
alles wohl. Auf der Chaussee von Leer nach hier hat
das Wasser über 2 Meter hoch gestanden . Ein hiesiger
Fährknecht wurde während der Nacht vermißt; erfreulicher¬
weise hatte dieser sich auf das an der Bingumer Seite
stehende Fähr -Wartehäuschen retten können und hat dort
die Nacht zugebracht . Das Schiff Heikedina , welches vor
Bingum vor Anker lag , sitzt hier auf der Chaussee vor
dem Deichdurchgang . In Bingum sind arge Verherungen
angerichtet ; ein Haus ist eingestürzt . Das Fährboot von
Jemgum liegt auf der Chaussee bei Ludwigslust, wo ein
Teil des Neubaues von L. Weelborg eingestürzt ist . Das
Terborger Fährboot ist ebenfalls vertrieben, es liegt auf
der Deichchaussee bei der sog . hohen Pumpe zwischen Lud¬
wigslust und Leerort. In Solborg ist das große Siel
eingestürzt und das Deichgat vollständig aus dem Deich
herausgerissen . In Oldersum hat ein Deichbruch stattge¬
funden.

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart ^vo « Ewald August König.

(Fortsetzung .)

„Meinetwegen ! nous 1s cksluZs , wenn ich
nur verschont bleibe, " lachte der Bankier. ».Lustig gelebt
und lustig gestorben , darin liegt die ganze Lebensweisheit,
man muß freilich die Mittel haben , um lustig leben zu
können .

"
„ Und unsere Mitmenschen kümmern uns weiter

nichts ? " sagte sein Bruder mit leisem Vorwurf, indem er
sich erhob.

„ Jeder ist sich selbst der Nächste ; Goethe hat das
ganz vortrefflich ausgesprochen : Eines schickt sich nicht für
ulle , — sehe jeder , wie er's treibe , — sehe jeder , wo er
bleibe , — und wer steht , daß er nicht falle ! "

„ Goethe hat das wohl etwas anders gemeint ."

„ Nun so deute ich es , wie es mir paßt ! Es kann
rächt jeder an der Börse spekulieren und große Aktien¬
gesellschaften gründen, wer aber das Zeug dazu hat, der
soll .such sein Licht leuchten lassen . Das Geld liegt auf
ider Straße , aber man muß scharfe Augen haben , um
esZ zu sehen . „Na , leb' wohl, Bruder, ich muß zur
Börse."

Der Armenpfleger drückte ihm die Hand und nahm
seinen Hut , Otto legte die Feder hin und begleitete ihn
hinaus.

„ Nimm das von mir, " sagte er leise, indem er ihm
eine Banknote in die Hand drückte, „ich kann augenblick¬
lich nicht mehr geben , denn meine Kasse ist stark in An¬
spruch genommen .

"

„ Besten Dank, auch der kleinste Betrag ist mir
willkommen, " erwiderte der Armenpfleger. „ Lieber Gott,
was ließe sich mit den zehntausend Thalern ausrichten,

die Deine Mama für die Toilette einer einzigen Saison
ausgiebt ! Zwanzig arme Familien könnte man ein ganzes
Jahr damit ernähren, von aller Not und allen Sorgen
befreien .

"
„ Und wenn diese Luxusartikel nicht mehr gekauft

würden, so müßten die Arbeiter, die sie anfertigen, ent¬
lassen werden . Nein, Onkel , leben und leben lassen , wie
Papa sagt ! "

.. Ich will nicht mit Euch streiten , Recht würde ich
ja doch nicht bekommen . Aber wahre Dir den guten Kern,
der in Dir steckt , Otto , das bischen Leichtsinn nehme ich
Dir nicht übel . Wenn die Sündflut einmal kommt, die
Dein Vater so trotzig herausfordert, dann werdet Ihr
Euch meiner Warnung erinnern.

"

„ Ich will sie nicht vergessen , Onkel. Weißt Du,
ich möchte in Eurer traulichen Wohnung noch einmal
einen gemütlichen Nachmittag mit Dir und der Tante
verleben .

"
„ Mit oder ohne Hedwig Ladenburg?" scherzte der

alte Herr.
„ Wenn es sein kann , natürlich mit Hedwig ! Könnte

es am Sonntag geschehen ?"

„ Vielleicht . Aber wozu diese Heimlichkeiten ? Wenn
Du ernste und ehrliche Absichten hast , so gehe nur ohne
Scheu zum Doktor . "

„Das kann ich jetzt noch nicht, " unterbrach Otto
ihn rasch.

„ Was hindert Dich daran ? "

„ Ich muß zuvor meine Eltern mit dieser Absicht be¬
freunden .

"
„ Was könnten sie gegen diese Verbindung einzu¬

wenden haben ?"

„ Im Grunde genommen nichts, aber Hedwig besitzt
kein Vermögen , und man sagt mir jeden Tag , ich könnte
glänzende Partien machen , und ich sei es meinem Hause
schuldig , endlich darauf auszugehen.

"

„ Dann wäre es wohl am besten , wenn Du mit
Hedwig nicht mehr zusammen kämest," sagte der alte Herr
ernst , „man darf keine Hoffnungenwecken, wenn man nicht
entschlossen ist, sie zu erfüllen.

"

„ Aber weiß ich denn , ob Hedwig mich liebt ? "

„ Flausen, lieber Junge ! Wenn Du Dir darüber
Gewißheit verschaffen willst , bedarf eS nur einer Frage,
die Antwort wird nicht auf sich warten lassen . Ich will
mit meiner Frau reden, sie soll Hedwig auf Sonntag
Nachmittag einladen , aber das sage ich Dir , Deine end¬
gültige Entscheidung mußt Du nun bald treffen,
das brave , liebe Kind soll Deinetwegen nicht unglücklich
werden .

"

„ Wenn Du glauben kannst , daß die- in meiner Ab¬
sicht liegt —"

„ Nein, ich will es nicht glauben, aber gleichwohl werde
ich die Augen offen halten ! Gesegnete Mahlzeit, auf
Wiedersehen Sonntag Nachmittag! "

Otto blieb an der Thür stehen und blicktedem hager«
Herrn sinnend nach.

„ Papa hat Recht , mit diesen Philistern kann man
die Wände einrennen, sie geben nicht nach, " brummte er,
dann kehrte er in gedankenvoller Stimmung ins Kabinett
zurück, und einige Minuten später fuhr der kleine, zierliche
Jagdwagen vor, der den Bankier zur Börse brachte.

2 .
Der Rechtsanwalt Ermen Ladenburg hatte noch nicht

lange das Haus verlassen , als er, um eine Straßenecke
biegend , sich Plötzlich einem jugendlichen , elegant ge¬
kleideten Herrn gegenübersah , mit dem er fast zusammen¬
geprallt wäre.

„ Sieh da, Paul ! " sagte er , aus seinem Brüten auf¬
fahrend, indem er der langen, hageren Gestalt, die einen
breitrandigen Strohhut und einen großkarrierten Anzug



aus Weener berichtet wird , wurde auch dort der

Deich durchbrochen , und zwar zwischen Hafeneingang und

Eisenbahnbrücke . Das Land zwischen Stadt und Ems ist

überflutet . Da die Schutzvorrichtungen nicht oder nicht

genügend angebracht werden tonnten , wurden am Hafen
die Keller ünd unteren Räume der Häuser überflutet . Nur

durch eilige Flucht auf die Böden usw . konnten sich die

Menschen retten / Verschiedene Tiere sind ertrunken , das

Hausgerät schwimmt in den Zimmern . Es ist durch das

Hochwasser ohne Zweifel großer Schaden angerichtet worden.

Petkum , 28 . Jan . Durch den entsetzlichen Sturm
in vergangener Nacht ist der Ditzumer Fährdampfer bei

Ditzum auf den Deich geschoben worden . Der zwischen
hier und Gandersum belegene Polder steht unter Wasser.

Gmden , 28 . Jan. Die Sturmflut der letzten
Nacht hat für SO 000 Mk . Holz fortgeschwemmt ; auch

zwei Flußschiffe sind gesunken . — Der Deichbruch verur¬

sachte eine Ueberschwemmung , durch die viele Gebäude

beschädigt wurden.

KonespouLMM.
Wi » Jever , 29 . Jan . Der Jeverländische Herdbuch¬

verein hat zur Auswahl von Stieren , Kühen und Färsen
für die diesjährige Ausstellung der deutschen Landwirt¬

schaftsgesellschaft Termine auf den 8 . und 9 . Februar an¬

gesetzt . Die Ausstellung findet vom 13 . bis 18 . Juni in

Halle statt . -
- * Ueber die ostfriefische Pferdezucht lesen

wir in der Ostfr . Ztg . folgenden Aufsatz , der für unsere

oldenburgischen Züchter von Interesse sein dürfte : „ Die

ostfriesische Pferdezucht ist zu einer Blüte gelangt , daß
dessen Ertrag für manchen Landwirt den Gewinn der

besten Ernte in den Schatten stellt . Es ist in den letzten
Jahren nichts Seltenes , daß ostfriesische Hengste zu Preisen
Von 6000 — 9000 Mk . verkauft bezw . ins Ausland gingen.
Namentlich beziehen schon seit einer Reihe von Jahren
die Holländer zur Auffrischung und Veredelung ihres
Pferdematerials gern aus Ostfriesland ihre Zuchthengste.
Darum verdient auch ein jetziger Fall wieder erwähnt zu
werden . Eine Hengstgenossenschaft in Holland , deren

Mitgliederzahl volle 100 Personen stark sein soll , ließ

mehrere Kommissionen nach verschiedenen Gegenden au
die Suche nach einem hervorragend schönen Hengst gehen.
Nach mehrmaligen Besichtigungen verschiedener Kom¬

missionen dieser Genossenschaft kauften dieselben nun den

dreijährigen Hengst (diesjähriger Katalog Nummer 214
des Domänenpächters Herrn H . ArendS zu Ernst - August-
Polder bei Norden , zu dem Preise von 12000 Mk . Dieser
Hengst stammt väterlicherseits vom ostfries . Hengst Moritz II
Nr . 956 , mütterlicherseits von der ostfriesischen Zuchtstute
von Bernhard Nr . 803 , somit erfreulicher Weise reinen

ostfriesischen Geblütes . Hat nun im verflossenen Sommer

auf der Pariser Weltausstellung das ostfriefische Zucht
material nicht die volle Würdigung erhalten , dessen sich
unsere besten Sachkenner sicher zu sein glaubten , so setzt
uns die große Nachfrage , der Handel , Kauf und Verkauf,
des ostfriesischen Pferdes zu ganz hohen Preisen , leicht
über diesen Aerger hinweg . Ein fernerer Beweis von der
Güte des reinen ostfriesischen Pferdes ist der stets rege
Handel seitens der bedeutendsten Pferdehändler , die auch

trug , lächelnd die Hand reichte . „ Wir haben uns lange
nicht gesehen .

"

„ Freilich , freilich , aber an mir lag die Schuld nicht,"
erwiderte der Andere in heiterem Tone , während er die

goldene Brille dichter vor die lebhaft funkelnden Augen
rückte und einen forschenden Blick auf seinen Freund
warf . „ Wir kenn « , das , jetzt noch eine Bemerkung über
die unausstehliche Hitze und dann ein kurzes Adieu,
und bei der nächsten Begegnung wird dasselbe Rezept er¬
neuert . "

Eugen mußte lachen und sein Freund lachte herz¬
lich mit.

„ Nein , nein , ich sprach mein Bedauern in vollem

Ernste aus, "
sagte er , „ ich habe oft an Dich und Deinen

unverwüstlichen Humor gedacht . "

„ Aber Du hattest vergessen , daß Dein Freund
Jammersegen Provisor in der Adler -Apotheke ist , nicht
wahr ? Wenn D « Sehnsucht nach ihm gehabt hättest,
würdest Du sie leicht haben stillen können , ich liege dort
immer an der Kette .

"

„ Von der Du doch von Zeit zu Zeit auch einmal

losgelassen wirst ! "
scherzte Eugen . „ Also hättest Du mich

ebenfalls besuchen können , wenn es Dir wünschenswert
gewesen wäre , mich wiederzusehen . "

„ Allerdings ! " lachte Paul . „ Du scheinst heute in
keiner roseufarbenen Stimmung zu sein , wir kennen das .

"

„ Bah , einen kleinen Aerger , den ich mir überflüssiger
Weife wegen einer dummen Geschichte mache . Hast Du
eine halbe Stunde Zeit ! "

„ Wenn sie sich verkaufen ließe , könnte ich heute ein

gutes Geschäft damit machen . Ich werde erst morgen
früh wieder an die Kette gelegt , bis dahin habe ich
Urlaub .

"

„ So begleite mich in meine Wohnung , ich bin augen¬
blicklich auch nicht in Anspruch genommen .

"

„ Sehr gerne,
" nickte der Provisor , indem er mit

seinem dünnen Spazierstöckchen einen Lufthieb führte und

stets unumwunden anerkennen , daß gerade das ostfriesische

Pferd in vieler Beziehung bedeutende Vorzüge vor

anderen hat.

(*) Sengwarden , 27 . Jan . Gemäß der Beschluß¬
fassung auf dem vierten Verbands -Sängerfeste der Gem.

Chöre in Sande findet das diesjährige Sängerfest hier in

Sengwarden statt . Da der festgebende Verein mit den

Vorarbeiten immer sehr viel Arbeit hat und von vornherein

auch mit den Einladungen der Vereine nicht gern einen

nicht bekannten Verein übersehen will , so wäre es im

Interesse der Vereine sehr angebracht , den Namen und

Sitz desselben dem hiesigen Vereine alsbald mitteilen za
wollen . Die Wahl der Chorlieder wird in nächster Zeit

erfolgen und können die Vereine diese dann früh genug
erfahren.

Schortens , 28. Januar. Gestern feilte unser
Kriegerverein den Geburtstag Sr . M . des Kaisers ; die

Beteiligung war sehr zahlreich . — Der Verein hält am
3 . Februar abends in Warntjcns Wirtshause zu Heid¬

mühle eine Versammlung ab . — In den Gehölzen zu
Barkel findet am 4 . Februar ein tzolzverkauf statt.

/ Sande , 28 . Januar. Der hiesige Krieger- und
Kampfgenossenverein feierte Kaisers Geburtstag Diesmal

gleichzeitig das 200jährige Krönungsjubiläum Preußens)
in herkömmlicher Weise im Vereinslokal durch Veran¬

staltung von theatralischen Aufführungen , dem ein gemüt¬
licher Ball folgte . Gegeben wurden u . a . drei Schwänke,

mehrere Couplets und eine Soloscene , welche sämtlich dem

Soldaten - und Burschenleben entnommen waren . Das

tadellose , flotte Spiel setzte fleiß ges Neben aller Mit

wirkenden voraus , so daß sämtliche Darsteller durch Bet¬

fall belohnt wurden . — Die feuchtkalte Witterung wurde

seit Sonnabend von einem orkanartigen Westwind be¬

gleitet , der am Sonntag und die folgende Nacht seine

größte Stärke erreichte . Außer zahlreichen Beschädigungen
an Dächern wurde bei einem Neubau das Mauerwerk

eines im Bau ziemlich weit vorgeschrittenen Stalles teil¬

weise eingedrückt.
* Oldenburg , 26 . Jan . Gestern Nachmittag tagte

im Neuen Hause eine Versammlung von Vertretern der

Eier - Verkaufsgenossenschaften aus dem Herzogtum Olden¬

burg . Die zahlreichen Vertreter legten ein beredtes Zeug¬
nis davon ab , wie großes Interesse man der Versamm¬

lung entgegen brachte . Aus dem äußersten Norden wie aus

dem weiten Süden waren Vertreter gekommen . Es waren

anwesend die Herren : Backhaus - Jaderberg , Kösel -Hatten,

Flügel -Ostiem , Andreessen - Nordenhamm , Joost Altjührden,

Meyer - Delmenhorst , Heinken -Hahn , Oncken - Rastede , Rose-

Zwischenahn und Klostermann - Lindern im Münsterland.

Ferner war vom Verband oldenburgischer Geflügelzüchter
der Schriftführer Herr Grundmann anwesend . Als erster

Punkt stand aufder Tagesordnung : „ Die Bildung einer freien

Vereinigung der Eicr - Verkaussgenossenschaften des Herzog¬
tums .

" Die freie Vereinigung hat den Zweck , daß die

Genossenschaften sich gegenseitig mit Rat und That bei¬

stehen , neuen Genossenschaften Absatzgebiete anweisen und

Sorge tragen , daß das Angebot für Erzeugnisse aus Olden¬

burg ein größeres werde . Zum Vorsitzenden der Ver¬

einigung wählte man Herrn Heinken -Hahn . Damit von

Seiten der Genossenschaften keine Unterbietungen vor

kommen , sollen von einer Zentrale aus alle Genossen¬

schaften die Preisnotierung über Mindestforderungen er-

seinen Arm in den des Freundes schob . „ Also weiter im

Text , was war ' s mit der dummen Geschichte ? Ist Deine

Geliebte Dir untreu geworden ? "

„ Sehe ich aus wie ein Verliebter .
"

„ Man kann es Niemand ansehen — "

„ Doch Du weißt sehr genau , daß ich keine Zeit habe,

mich zu verlieben,
" unterbraib Eugen in heilerem Tone

den Freund . „ Nein , man mutete mir zu , unter die Gründer

zu gehen und mich auf Kosten der ehrlichen Leute zu be¬

reichern .
"

„ Der Mensch versuche die Götter nicht ! " rief Paul

bestürzt . „ Wer machte Dir diese Zumutung ? "

„ Der Ba kier Schlichrer .
"

„ Hm , er hat Routine , er wäre der Mann , Dich reich

zu machen , wir kennen das . Und nebenbei hat er eine

hübsche Tochter , Du brauchst nur den Mund aufzusperren,

so fliegen Dir die gebratenen Tauben hinein . Ich glaube,
es giebt Wenige , die an Deiner Stelle sich bedenken

würden . "

„ Ich habe abgelehnt .
"

„ Und nun ärgerst Du Dich darüber ? "

„ Nein , nur darüber , daß man mir überhaupt zu¬
mutete , ich solle meinen Namen unter den Prospekt einer

neuen Gründung schreiben . Mein Vater und mein

Großvater haben diesen Namen hochgehalten , und nicht
der leiseste Flecken ruht darauf , und nun soll ich ihn
aus schnöder Gewinnsucht der Gefahr der Entehrung preis-

gcben ? "

„ Das war ein großes Wort gelassen ausgesprochen,"
erwiderte der Provisor , der mit seinem Stückchen rastlos
in der Luft herumfuchtclte . „ Reichtum schändet nicht , und

Armut macht nicht glücklich , liebster Freund , und wenn

man sieht , wie mühelos enorme Summen an der Börse
verdient werden , dann fühlt man sich unwillkürlich ver¬

sucht , den Schwindel mitzumachen .
"

„ Du wirst nicht ? "

„ Gründen ? — Gewiß , sobald ich ein liebendes und

halten . Auf diese Weise ist eine Konkurrenz beseitigt , die
sonst zur Preisdrückerei führt . Zwecks Hebung der hei¬
mischen landwirtschaftlichen Geflügelzucht wurde die Er¬
richtung einer Musterzucht - und Lehranstalt für notwendig
erachtet und man beschloß , bei der Landwirtschaftskammer
dahingehend vorstellig zu werden . Um aber in kürze hel¬
fend einzugrcifcn , gab Herr Grundmann Geflügelvereine
auf , von denen Eier zu ganz billigen Preisen an alle
Personen abgegeben werden . Dieses Vorgehen wurde mit
Freuden begrüßt und demselben auch viel Unterstützung zu-
gesichert . Des weiteren beschloß man , bei der Eisenbahn-
Direktion dahin vorstellig zu werden , daß für Eier , als
dem Verderben ausgesetzter Ware , eine Eilgutbeförderung
zu Frachtguttarifpreisen eintrete . Als Versammlungstag
für fernere Versammlungen wurde der Sonntag festgesetzt.
Alle Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt und so ist denn
ein lange gehegter Wünsch der Genossenschaften erfüllt,
Zusammenschluß und Fühlung . Wenn sich nun noch die

Herren der Landwirtschaftskammer für Bestrebungen inter-

effieren wollten , so würde man noch einen Schritt weiter
kommen . Die meisten Mitglieder der Genossenschaften
sind solche Landleute , denen die Landwirtschaftskammer
die Möglichkeit gewähren kann , erfolgreich mit zu arbeiten,
daß die ungeheuren Summen für eingeführte Eier usw.
dem Vaterlande erhalten bleiben . (Küstenztg .)

* Oldenburg , 28 . Jan . Herr Bankdirektor Meißner
von der Spar - und Leihbank verläßt seine hiesige Stellung
und wird sich , laut „ G .-A .

"
, in den nächsten Tagen nach

Stuttgart begeben , um sich dort an einem industriellen
Unternehmen zu beteiligen.

H Varel , 28. Janr. In Dangast hat das Wasser
seine vernichtende Macht gezeigt . In der vorhergegangenen
Frostperiode hatte sich an - Strande die Eisdecke dicht um
die Pfähle der Laufbrücken des Badestrandes gelegt . Bei
einer stärker auftretenden Flat wurden die Stützen mit
der Eisdecke fast 1 Meter gehoben und derart in ihrer

Grundbefestigung gelockert , daß sie bei eintretendem Tau-
wetier durch den herrschenden Wind umgestürzt und vom!

Wasser fortgeschwemmt wurden . Besonders die Laufbrücke
des Damenstrandes hat hierbei große Beschädigungen er¬
litten , deren Beseitigung große Kosten verursachen wird,
wenn auch zu hoffen steht , daß diese noch durch Auffischen 1
der fortaetriebcnen Pfähle verringert werden können . -

Der Reutervortrag oes Herrn Sternberg hatte in dem !,
Hotel Ebole am Freitag Abend ein zahlreiches Publikums
versammelt . Die Auswahl der Stücke war gut und der s

Vortrag des Herrn Sternberg zeigte , daß der Rezitators
dem Dichter in Ernst und Scherz gerecht zu weiden ver - s
steht . — Nachdem am Freitag des Kaisers Geburtstag
an sämtlichen hiesigen Schulen durch eine besondere Schul¬
feier begangen war , folgten am Sonntag die beiden hiesigen l

Kriegervereine mit ihren Festlichkeiten . — An der hiesigen
Landwirtschaftsschule beginnt am 4 . Februar die Abgangs - s
Prüfung , in welche in diesem Jahre elf Schüler einzutreten
haben . — Am Sonnabend sind von hier aus die Schüler;
der Bürgerschule in Begleitung ihrer Lehrer nach Olden - ^

vurg gereist , um der Schülervorstellung im Großherzog - ^

lichen Theater beizuwohnen , in der die bekannte Operette s

Preciosa vorgeführt wurde . — Der orkanartige Sturm,!
der in der verflossenen Nacht herrschte , hat gewaltige

Wassermassen in den Jadebusen gedrängt , die zur Zeit
der Hochflut bis etwa l ^/z Meter unter der Deichkappel

geliebtes Wesen finde , das mit mir gemeinsam den häus¬
lichen H « d gründen will ! "

„ Du weichst meiner Frage aus ! "

„ Du meinst , ob ich auch an der Börse spekuliere ? )
Ich hab

' s noch nicht gerhan , aber wer weiß , was in der

Zukunft Hintergründe schlummert ! Mein kluger Herr t

Prinzipal macht brillante Geschäfte , er spricht schon davon , s

daß er bald die Adler - Apotheke verkaufen und eine Villa!
bauen werde . Den Plan der Villa hat er im Kopfe schon)
fertig , wenn er mit dem Bau beginnt , wird der Marmor)

im Preise steigen .
"

„ So hoch will er hinaus ? "

6assar , aut uldil ! Du weißt ja , wir Apo - :

theker haben alle einen Sparren zu viel oder zu wenig , >
wir sind aus besonderem Holze geschnitzt .

" s

„ Du nimmst Dich selbst dabei nicht aus ? " '

„ Was würde mir das nützen ? Die Leute lassen-
keine Ausnahme gelten , und man würde erst recht den be - s?

wußten Sparren bei mir entdecken , wenn ich mir eins
Löweniell umhangen wollte . Ja , die Gründer ! Ich hatte h

vor einem Jahre noch einen guten Bekannten , er war °>
Kommis mit dreihundert Thaler Gehalt und einer baum - s
wollenen Weste zu Weihnachten , ein armer Teufel , dem^

ich manches Töpfchen Pomade geschenkt habe , weil er '

sie nicht bezahlen konnte und dennoch immer geschniegelt
sein wollte . Der ging auch unter die Gründer , er hatte
nichts in der Tasche , aber er spekulierte , und wenn die

Sache schief gegangen wäre , so würde ihm das wahr - -

hastig keine Sorgen gemacht haben , denn die Schuldhaft)
ist ja aufgehoben . Aber ein blindes Huhn findet wohl ^
auch einmal ein Korn , und mein guter Freund fand gleich s
ein ganzes Weizenfeld . Da hat er sich denn gemästet , er '

fährt jetzt nur noch mit eigrner Equipage und den Provisor l

aus der Adler -Apotheke kennt er nicht mehr . "

( Fortsetzung folgt .) j



standen und an einigen Stellen nicht unbedeutende Löcher

n den Deichkörper wühlten.

A Neustadtgödens , 28 . Jan . Unser Kriegerverein

hielt gestern Abend im Gasthofe „ Zur deutschen Eiche"

die Zweihundertjahrfeier , sowie die Feier des Geburtstages

Sr Majestät des Kaisers abi Der Besuch war ein so

Zahlreicher, der geräumige Saal die Teilnehmer kaum

»u fassen vermochte . Die Feier , welche in Prolog , Fest¬

rede , Konzert , Aufführungen und Ball bestand , verlief in

schönster Weise. .

Vermischtes.
* Die SV . Mastviehausstelluug in Berlin findet

am 8 . und S . Mai d . I . wieder in den Hallen des Zentral«

Viehhofes statt . Das Komitee liefert die Geldpreise , eine

goldene NathusiuS - und die erforderlichen Silber - und

Bronzemedaillen , ebenso stiftete der Klub der Landwirte

wieder einen Ehrenpreis für Züchter . Das Ministerium

hat beim Kaiser die Bewilligung einer goldenen Staats¬

medaille beantragt , die als erster Ehrenpreis für hervor¬

ragende züchterische Leistung verliehen werden kann . Sie

ist diesmal für die Abteilungen von V und VII:

Junge Rinder , 2 ^/ , bis 3 /̂ , Jahre alt , bestimmt , wenn

eine genügende Zahl von Ausstellern sich mit selbstgezogenen

Tieren an der Konkurrenz um diesen „ höchsten Ehrenpreis"

beteiligt . Zuchtböcke und - Eber hervorragender Heerden

können auch wieder , räumlich von den Masttieren getrennt,

ausgestellt werden . Einer Prämiierung oder einer Beur¬

teilung werden dieselben nicht unterworfen . Auch Ma¬

schinen , Geräte und Produkte für die Viehzucht , Molkerei

und das Schlachtergewerbe , sowie für Betrachtung und

Kocheinrichtungen sollen ausgestellt werden . Unter den

zahlreichen Preisrichtern befinden sich auch die Herren

Syassen , Hofbesitzer , Vor Brake a . d . Weser , und Lübben,

Gutsbesitzer , Sürwürden in Oldb.
* Rotterdam , 28 . Jan . Der Dampfer „Holland"

der Niederländischen Dampfschifffahrtsgesellschaft , der den

Dienst zwischen Rotterdam und London versieht , hat heute

früh bei der Einfahrt in den Nieuwe Waterweg am Nord¬

pier Schiffbruch erlitten . Der Kapitän und sechs Mann

sind gerettet , die übrigen 14 Mann der Besatzung und

vier Passagiere sind ertrunken.
* Hall , 27 . Jan . Ein auf dem Dampfer Friary

angestellter Wachtmann ist gestern an der Lungenpest

gestorben.
* Paris , 26 . Jan . Aus Lyon wird gemeldet , daß

der Chef der Sicherheitsabteilung der dortigen Präfektur,

Charles Meier , plötzlich abgesetzt wurde , weil festgestellt

wurde , daß er in nationalistischen Blättern eine Campagne

gegen die Regierung geführt und im Bureau der Präfektur

einen Phonographen aufgestellt hatte , um seine Vor¬

gesetzten auszuspionieren.
* Arlon , 26 . Jan . Der Mörder des Gouverneurs

der Proving Luxembourg ist ein Angestellter der Provinzial-

regierung , der mit dreimonatigem Urlaub nach Paris

gereist , aber wieder zurückgekehrt war . Man glaubt , daß

er die That in einem Anfall von Geistesstörung begmg.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 28 . Jan . Aus Tsingtau ist die Nachricht

hier eingetroffen , daß der Gouverneur des Kiautschou-

gebietes , Kapitän zur See Jäschke , am 27 . ds . Mts . an

den Folgeerscheinungen des L . armtyphus verstorben ist.

Kiel , 28 . Jan . Se . König ! . Hoheit Prinz Heinrich
hat heute Mittag an Bord des Panzerschiffes Baden die

Reise nach England angetreten . Bald darauf ging der

Küstenponzer Hagen gleichfalls nach Endland in See.

Wilhelmshaven , 28 . Jan . Der große Kreuzer
Victoria Luise ist heule Nachmittag nach England in See

gegangen.

Frankfurt a . M ., 28 . Jan - Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Gießen und Biedenkopf Hochwasser
der Lahn und ihrer Nebenflüsse . Man befürchtet Stö¬

rungen des Bahnverkehrs . Aus Eisenach wird gemeldet,

daß die Hörsel über die Ufer getreten ist und mehrere
Stadtteile überschwemmt hat.

Breslau , 28 . Jan . Gestern fielen allgemein reich¬
liche Niederschläge und stellenweise starke Regengüsse.

Ueber Nacht hielt bei außergewöhnlich barometrischem

Minimum das Regenwetter , an . Wie die Schlesische

Zeitung meldet , laufen bereits aus verschiedenen Gegenden

besorgniserregende Nachrichten ein . Im Hirschberger Thal

tobt ein furchtbarer Schneesturm bei Thauwetter , aus

der Lausitz wird bei heftigem Orkan Hochwassergefahr ge¬

meldet.
London , 27 . Jan . Eine Depesche des Generals

Kitchener aus Pretoria vom 26 . Januar meldet : General

Cunniugham geriet gestern mit den Truppen Delarey
' s

bei Middelfontein und Kopperfontein in ein Gefecht.

Babington , der von Ventersdorp nach dem Norden vor¬

rückte , bedrohte die Flanke der Buren , worauf diese sich

in westlicher Richtung zurückzogen . Auf Seite der Briten

wurden 2 Offiziere verwundet , 4 Mann getötet , 37 Mann

verwundet . — In dem Gefecht bei Lichtenburg am

17 . Januar wurden 3 Mann getötet , 2 Mann verwundet.

Einige Mann von der Ieomanry wurden gefangen ge¬

nommen , später aber wieder freigelassen . — Smilhdorrien,

der von Wonterfontein nach Carolina vorrückte , wo Buren

sich angesammelt hatten , geriet mit den Burcntruppen in

ein Gefecht , welches 5 Stunden dauerte . Die feindlichen

Truppen , die in beträchtlicher Stärke die Flußufer besetzt

hielten , wurden schließlich aus ihren Stellungen vertrieben.

Auf Seite der Briten wurde ein Offizier getötet , 2 Offiziere

und 13 Mann verwundet.

Shanghai , 28 . Jan . Ein chinesisches Blatt meldet,

Rußland habe eingewilligt , die Mandschurei wieder China

zu übergeben und keine Kriegsentschädigung zu verlangen.

Telephonische Berichterstattung.
Dirschau , 29 . Jan . Der Postschaffner des Abend¬

zuges Nr . 53 Dirschau -Danzig wurde gestern , wie die

Dirsch . Ztg . meldet , von zwei Personen überfallen , die sich

in den Postwagen eingeschlichen hatten , durch Schüsse ver¬

letzt und geknebelt . Geld fanden die Räuber nicht , ob¬

gleich sie den Wagen durchsuchten . Die Räuber sprangen

auf der Station Ohra aus dem Wagen und entflohen.

Paris , 29 . I n. Alle Angestellten der Pariser

Stadtbahn stellten die Arbeit ein , der Verkehr stockt voll¬

ständig . Der Bahnhof ist militärisch besetzt.

Petersburg , 29 . Jan . Der Feldmarschall Gurko

ist gestorben.
London , 29 . Januar . Gestern herrschte hier und

namentlich im Kanal ein heftiger Regensturm.
London , 29 . Janr . Die Landestrauer ist bis zum

6 . März , die Halbtrauer bis zum 17 . April angeordnet.

Osborve , 29 . Jan . Gestern Vormittag wurde der

deutsche Kronprinz in der Sitzung des Geheimen Rats

feierlich zum Ritter des Hosenbandordens investiert . Der

König redete den knieenden Kronprinzen in herzlicher

Weise an und betonte die guten Beziehungen , die Deutsch¬

land und England miteinander verbinden.

Peking , 29 . Jan . (Reuter -Meldung .) Houtschengi,
ein Sohn des sremdenfeindlichen Hsutuny , und Tschihsiu,

Mitglieder des Tsungliyamen und Führer bei den jüngsten

Unruhen , sind am 27 . Januar im japanischen Viertel in

Peking verhaftet worden.

A Oldenburg , 29 . Jan . Der Verein zur Förde¬

rung der oldenburgischen Landespferdezucht hielt gestern

hier im N >uen Hause eine Generalversammlung ab . Die

Rechnungsablage ergab 111 ? 0IMarkAEinnahme und

6 771 Mk . Ausgabe , so daß ein Kassebestand von 4 399

Mark vorhanden ist . Es wurde beschlossen , am 19 . Mai d . I.

das übliche Trabrennen abzuhalten , bestehend in vier

Trabfahren und zwei Trabreiten ; wahrscheinlich wird auch

wieder ein Offiziersrennen eingelegt werden . S . K . H.

der Großherzog hat drei Ehrenpreise , S . H . Herzog Georg

wiederum einen Ehrenpreis gestiftet.

Oldenburg , SS . Ja « . Gestern fand hier
wieder eine Vollversammlung der Handwerker¬
kammer statt . Der Lehrvertrag für Richtiunungs-
meister wurde mit einige » Aenderungeu ange¬
nommen.

Ueber den Entwurf einer GefellenprnfuugS-
ordunng wurde verhandelt . Ei « Zusatzantrag,
dast der Lehrling sein Gesellenstück während der

Arbeitszeit und möglichst ohne Unterbrechung zu
vollenden habe , wurde angenommen.

In der Nachmittagssitzung wurde über Vor¬

schriften zur Regelung des Lehrlingswesens ver¬

handelt . Es wurden genaue Bestimmungen an¬

genommen , in denen die Zahl der Lehrlinge fest¬
gesetzt wird ; jedoch behält sich die Handwerker-
kammer vor , die zulässige Zahl der zu haltenden
Lehrlinge in den verschiedenen Gewerben und
Betrieben nach den gesammelten Erfahrungen
abzuändern . Auch soll dem Kammerausschusse
das Recht zustehen , für einzelne Betriebe Aus¬

nahmen zuzulafsen.
Dann wurde noch verhandelt über die Errichtung der

Gesellenprüfungsausschüsse . (Ueber die festgestellten Normen

berichten wir morgen .) Ueber die Abgrenzung der Innungs-

Prüfungsausschüsse für die Gesellenprüfungen wurde be¬

schlossen , daß die Bezirke den Amtsbezirken entsprechen

sollen . Für weniger zahlreich vertretene Gewerbe sollen

kombinierte Ausschüsse gebildet werden.

Das Staatsministerium hat den Beschluß betreffs der

Handwerker -Zeitung für ein Jahr genehmigt.

Marktberichte.
Berlin , 26 . Jan . Viehmarkt . Zugeführt : 4981

Rinder , 1440 Kälber , 8096 Schafe , 8872 Schweine.

Ochsen : 1 . Qual . 62 — 65 , 2 . Qual . 55 — 60 , 3 . Qual.

52 bis 55 Mk . , 4 . Qual . 48 — 51 Mk . Bullen 1 . Qual.

59 - 63 , 2 . Qual . 84 — 68 , 3 . Qual . 46 — 60 Mk . Färsen

und Kühe : 1 Qual . — ,— , 2 . Qul . 52 — 53 , 3 . Qual.

49 - 51 , 4 . Qual . 44 — 48 , 5 . Qual . 40 — 42 Mk . Kälbex:

1 . Qual . 68 — 71 Mk . . 2 . Qual . 64 — 58 Mk . . 3 . Qual.

45 — 50 , 4 . Qual . 32 — 42 Mk . Schafe : 1 . Qual . 58

bis 61 Mk . , 2 . Qual . 45 — 54 Mk . , 3 . Qual . 42 bis

45 Mk Schweine : 1 . Qual . 57 — 58 Mk . , 2 . Qualität

— , - Mk ., 3 . Qual . 54 - 55 Mk . , 4 . Qual . 52 — 54

Mark , 5 . Qual . 63 — 54 Mk.

Familien -Nachrichten.
Geboren: M . H . Tannen , Thunum , 1 T . ; Joh.

Haye , Oldenbrol -Mittelort , 1 S.

Verlobt: Frl . Emma Peters , Jade , Landw . Carl

Hümme , Linswege ; Frl . Helene Millers , Osternburg,

Kaufm . Ad . Logemann , Delmenhorst.

Gestorben: Kaufm . Friede . Kuhlmann , Olden¬

burg ; Frau Emilie Volkhausen geb . Hinrichs , Oldenburg,

86 I . ; Frau Helene Kuhlmann , Varel , 94 I . ; Wwe.

Goose geb . Hünerkoch , Oldenburg , 85 I . ; Ehefrau Meta

Botzon geb . Frerichs , Oldenburg ; T . H . Siefken Ehefr .,

Conr . Anke Maria geb . Rippen , Friedeburg , 35 I . ;

Landw . Meent Hillerns Müller , Funnixerriege , 82 I . ;

Zollrat F . Wechsung , Oldenburg , 59 I . ; Wwe . Cath.

Schwoon geb . Hegemann , Oldenburg .A83 I.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Diejenigen Militärpflichtigen die w gen

bürgerlicher Verhältnisse gegen iare Her¬
anziehung zum Militärdienste reklamieren
wollen , haben ihre Reklamationen früh¬
zeitig genug — spätestens bis zum Muue-
ruugstermin — hier anzumelden In
derselben Zeit sind die früheren Rekla¬
mationen , die aufrecht erhalten werden
sollen , zu erneuern . Militä . pflichtige , die
an äußerlich nicht so - ort erkennbaren
Fehlern , namentlich Ep -lepsie , Schwer¬
hörigkeit und Stottern leiden , müssen solche
unter Beibringung etwaiger Bescheinigun¬
gen oder Nennung von Zeugen ebenfalls
zeitig hier angeben.

Jever , 22 . Januar 1901.
Der Ztvtlvorfitzende der Ersatz -Kommission

des Aushebungsbezirks Jever.
G . Bödeker.

Gemeindesachen.
Die Besitzer von Hunden in der hiesigen

Gemeinde haben dieselben bis zum 1 . Fe¬
bruar d. I . bei dem zuständigen Bezirks-
voisteher zum Zwecke der Besteuerung an-

mmelden bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachteile

Hohenkirchen , den 24 Januar >90t.
. Jürgens.

Die in h -es Gemeinde wodniiaften Be¬

sitzer von Hunden haben dieselben zum

Zwecke der Versteuerung bis zum t0 . Fe¬
bruar d . I . bei dem bctr . Bezirksvorsteher

auzum lden.

Hooksiel , r8 . Januar l90l
C H Jken, Gnu - Vorst.

Armenjache.
Die Lieferung des Brotes für das hiesige

Armen - Arbeitshaus soll vergeben werden

für die Zeit vom l . Februar bis 30 . April
1901 . Gebraucht werden ca . 1500 Kilo.

Bedingungen sind im Geschäftszimmer
der Anstalt einzusehen , wo Offerten bis
Sonnabendmittag 12 Uhr abzugeben sind.

Jever , den 29 . Januar 1901.
B - Müller, Inspektor.

Pckat-MilrtmchiWii.
Zu verkaufen

ein Kuhkalb.
Jever , Schlachte . Sternberg.
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Zu verkaufe»
ein schönes , schweres Bullkalb.

H . P . Harms, Bahnhofs-Hotel.

Ff . Bückinge bei G . Kahlen.

Zipperlen, Haus -Tierarzt
7 Mark,

Wagenselds Tierarzneibuch
6 Mark.

C . L . Mettcker L Söhne.
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ß ! Preis 80 Psg.
Bmhh . C. L. Mettcker L Söhne.

Das Neuestraße 255 belegene
4^ »» /

mü großen Schaufenstern,
in welchem seit Jahren einPutzgeschäft
betriebenwurde, wünsche ich auf 1 . Mai d . I.
zu vermieten.
DJever. I . F. Oetke «.

llötvl Lllw »edvLrrvll LckLsr,
Hcngstkörunft

Donnerstag den 3s . dieses Monats
nnd Freitag den s . Februar

von den Kleinstenbis
zu den größterc Nrn

Maftenvorrat.
H.

1000 PHftlkMreffeil
per 1900 St . 3,50 Mk.

Buchdruckerei C. L. Mettcker L Söhne.
Prima Sauerkohl , sowie ff. selbst ein¬

gemachte Bohnen empfiehlt billigst
_ Hinrich Remmers.

Alle Sorten Erbsen und Bohnen in
feinster mürbekochender Ware empfiehlt

Hinrich Remmers.
Ff. durchwachsenen und fetten ammerl.

Speck empfiehlt
_ _ Hinrich Remmers.

BrchSchMM W. HO Pf,
-reim Äkao Pst. IM M.
SchSchMMW . !!« Pf.

.? I . H. Cuffens, Neuestra ße.
Maspfanuen

Stück 25 Psg . I . H. Cassevs.

ÄiWkliches8Wch
Ausgaben zu 1 Mk. , 2 Mk. , 2,50 Mk.

3,60 Mk.
N Buchh. C. L. Mettcker L Söhne.

240 « » Nil.
6-6suolit kür siusu lrösssrsv Hs.ii8-llalt in Linäsn sin Hgnsmüdelisn.
l.okt bis 240 M.

bsübkrs ^ .nsknnkt srtkilsn
«L. ZU. Vnilli

lleVSr, 1^6N68trg886.
Prima Sauerkohl empf . Warutjen.

P 1 k»

LDirektion
Ms

O. Strauß, Bremen.
TiiinnH 7 ^ ii Isn.

„VsritLs" »M.
Gesetzlich geschützt.

- - i
Kein Transport schwerer

Matratzen mehr.
Sprungfedern leicht uud

billig zu erneuem.
Ohne Amt' , ohne Bindfaden,
in Draht gearbeitet, elastischVer stockenausgeschlossen.

Lllsillixer kLbiÄrmt:
SMemkißer Friedrich wilke , Carolincnsiel.

Zu Ausstattungen und Wohnuugs-Einrichtuugcn
empfehle meinreichhaltiges

M kulÄNffsrN-^ Lkr . s
straße » FritzMsseier jurrr.Jever, Schlach

F. k. Nloiusteudsrs
MfikDKrimeittchgili>linill.j
Amerikanische Guitarre-Zithern,

ohne Unterricht zu erlernen,
Violinen und Wogen,

Hlmdharmorükas,!
sowieGalten für Violine^

und Zithern,
sämtliche« ene Roten

für Guitarren und Zithern stets am Lager ,j
I . F . Meinsteuber,

Jever , Schlachtstraße.

Finger Mann sucht auf ^sofort K
f nnd Logis. Off. mitZPreisangabksunter K . an die Exped. d . Bl.

Heidmuhle.
3 . Februar in Deckers ISonntag den

Lokal

8sII
der Arbeiter derMilhelmshavener

Mien-Brauerei.
Entree für Herren 1,25 Mk,^

„ „ Damen 0,20 „
wofür freier Tanz

Es lad t srcundlichst ein
B . D?ck r. Das Komitee.

LZrZ8Gi ' 8 » » L,I
'
vvSr.

Maskerade.
Mittwochabend 8 Uhr

Sitzung des Narren -Komitees.
Tagesordnung : Kartenausgabe . Fest¬

setzung des Programms.
rastimodts -LuII

Montag de« 18 . Februar 1901 , wozu
ganz ergebenst einladet

Aus sofort oder zum 1 . Februar ein
erfahrenes junges Mädchen gesucht für
Küche und Haus . Wo ? sagt die Exped.
des Jeverschen Wochenblattes — Nr. 5.

Nach Oldenburg wird zu Mai ein tüch¬
tiges, sauberes Hausmädchen, welches gut
mit der Wäsche Bescheid weiß, gegen hohen
Lohn für einen kleinen feinen Haushalt
gesucht . Nähere Ausk. ert . Frau Moses.

Feinste grüne Heringe empfiehlt
An der Schiachtstr. Dirks.

Kartoffeln, sehr schön koch . Ware . Eilers.
Eine Partie Kraut -, Kümmel-

und Tilsiter Käseempf. Eilers.
Fr. Molkern - u. Klumpenbutter . Etters.

Gebr . Kaffee 4 Psd . 3 Mk-, f . S . zu 1 Mk. b.
l,60Mk,roh. KaffeePfd . v . 65Pf . ay . Eilers.
Grüne , gelbe u . Kapuzinererbsen, weiße

und bunte Bohnen empf. bill . Eilers.
Schüler nimmt in Pension

Lehrer Ed. Carstens,
Oldenburg t . Gr.

Kernsprecher Rr . 4.

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt einer Tochter
wurd-n erfreut

H . Paphusen und Frau
Jever._ geb . Jantzen .
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Sohnes wurden hoch erfreut
Joh . Frerichs und FrauMarie geb . Geldes.

Grützmacherei bei Wiefels.
Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt . ^
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Prinz Wilhelm über die Schulreform.
In der nachgelassenen Schrift des 1897 ver¬

storbenen Physiologen Geheimrat Prof . W . Preyer

„ Unser Kaiser und die Schulreform "
( Dresden,

Bleyl u . Kaemmerer ) , befindet sich folgender Brief,
den der jetzige Kaiser als Prinz an den Amts¬

richter Emil Hartwich in Düsseldorf über die

Schulreform gerichtet hat:
Potsdam , 2 . April 1885 . Geehrter Herr

Amtsrichter ! Empfangen Sie meinen herzlichsten
Dank für die beiden Schriften , welche Sie mir

schickten . Ich habe „ Woran wir leiden " mit

großem Interesse und noch größerer Freude ge¬
lesen : also endlich hat sich einer gefunden , der

dieses verknöcherte und geisttötendste aller Systeme
energisch angreift ! Was Sie dort aussprechen,
das unterschreibe ich -alles Wort für Wort . Ich
habe ja glücklicherweise 2 Vs Jahre lang mich
selbst überzeugen können , was da an unserer
Jugend gefrevelt wird ! Wie viele Dinge , welche
Sie anführen , habe ich im stillen bei mir bedacht.
Nur um einige Sachen zu erwähnen : Von 21

Primanern , die unsere Klasse zählte , trugen 19
Brillen , 3 davon mußten jedoch noch einen
Kneifer vor die Brille stecken , wenn sie bis zur
Tafel sehen wollten ! Homer , der herrliche
Mann , für den ich sehr geschwärmt , Horaz , De¬
mosthenes , dessen Reden ja jeden begeistern
müssen , wie wurden sie gelesen ? Etwa mit
Enthusiasmus für den Kampf oder die Waffen
oder die Naturbeschreibungen ? Bewahre ! U ter
dem Seziermesser des grammatikalischen , fanati-
sierten Philologen wurde jedes Sätzchen geteilt,
gevierteilt , bis das Skelett mit Behagen gefunden
und der allgemeinen Bewunderung gezeigt ward,
in wie viel verschiedener Weise « v oder er » oder
sonst so ein Ding vor oder nach gestellt war!
Es war zum Weinen ! Die lateinischen und
griechischen Aufsätze ( ein rasender Unsinn !) , was
haben die für Zeit und Mühe gekostet ! Und
was für ein Zeug kam da zum Vorschein ! Ich
glaube , Horaz hätte vor Schreck den Geist auf¬
gegeben I Fort mit dem Brost ! Der Krieg aufs
Messer gegen solche Lehren ! Dies System be¬
wirkt , daß unsere Jugend die Syntax , die Gram-
matik der alten Sprachen besser kennt als die

„ ollen Griechen " selber , daß sie die sämtlichen
Feldherren , Schlachten und Schlachtaufitellungen
der panischen und milhridatischen Kriege aus¬
wendig weiß , aber sehr im Dunkeln sich befindet
über die Schlachten des siebenjährigen Krieges,
geschweige der „ viel zu modernen " aus „ 66"
und „ 70 "

, die sie noch nicht „ gehabt haben " ! ! !
Was nun den Körper betnfft , so bin ich auch
der ganz bestimmten Ansicht , daß die Nachmittags-
stunden frei sein müßten e ;n für alle Mal . Der
Turnunterricht müßte den Jungen Spaß machen.
Kleine Hindernisbahnen zum Wettrennen und
recht natürliche Kletterhindernisse würden von
Wert sein . Dann würde es sich sehr empfehlen,
in allen Städten , wo Militär liegt , alle Woche
zwei - oder dreimal durch einen Unteroffizier nach¬
mittags die gesamte ältere Jugend mit Stöcken
exerzieren und drillen zu lassen ; anstatt der
albernen sogenannten Klassenspaziergänge ( mit
elegantem Stückchen , schwarzem Rock und Zigarre)
Uebungsmarsch mit ein bischen Felddienst , wenn
er auch in Spiel und handfeste Prügel ausartet,
zu machen . Unsere Primaner — wir waren
leider auch so — sind viel zu blasiert , als daß
sie sich den Rock auSziehen und sich keilen könn¬
ten ! Was könnte man auch anders von solchen
Leutchens erwarten . Daher guerrs ä outranos

(Fortsetzung auf der dritten Spalte .)

Reichstags -Verhandlungen.
34 . Sitzung vom 26 . Januar, 1 Uhr.

Das Haus ist äußerst schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Graf Posadowsky u . A.
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des

Innern wird beim Titel „ Gehalt des Staatssekretärs "
fortgesetzt.

Nbg . vr . Hitze ( C ) : Man hat mir einen Vorwurf daraus gemacht,
daß ich gesagt habe , die Sozialdemokraten glauben nicht an den Himmel.
Aber in der großen Sozialistendebatte vom Februar 1893 hat Bebel
dies ausdrücklich zugegeben , indem er dabei auch den bekannten Heine

'
schen

Vers citirte:
Den Himmel überlassen wir
Den Engeln und den Spatzen.

Die sozialdemokratische Partei wird diese Rede Bebels doch wohl nicht
ableugnen wollen , denn Bebel hat damals noch dazu erklärt : Meine
Herren , das ist unser Programm ! Da hat er doch wohl im Namen der
Partei gesprochen . Die Darstellung , die der Abg . Vollmar von den
Ursachen und Wirkungen des Fuldaer Hirtenbriefs gab , war ganz falsch.
Die Bischöfe selbst haben erklärt , daß sie sich keineswegs gegen die
katholischen Gewerkvereine an sich gewandt haben . Die katholischen Ge¬
werkvereine werden weiter arbeiten , freilich nicht zur Freude der Sozial¬
demokraten . Redner beschäftigt sich dann noch mit einer Broschüre , die
der Abg . Hoch gegen ihn geschrieben habe , und die in Ausdrücken ab-
gefaßt sei , die er einem Abgeordneten einem Kollegen gegenüber nicht
zugetraut habe.

Abg . Stadthageu ( S .) r Herr Hitze hat meinen Freund Bebel
total mißverstanden . Religion ist bei uns Privatsache , etwas Anderes
hat Bebel auch nie behauptet . Weil die Sozialdemokratie den Arbeitern
auf Erden Brod schaffen will , kann sie sich nicht um den Himmel
kümmern . Herr v . Salisch wünschte ein Gesetz zur Entschädigung der
beim Retten und Bergen bei Seeunfällen Verunglückten , der Staats¬
sekretär sagte die Erfüllung der Bitte zu , beide haben also ganz ver¬
gessen , daß nach dem von nns angenommenen Antrag zum Uufallver-
sicherungsgesetz der Wunsch des Herm von Salisch bereits erfüllt und
feit dem 1 . Oktober Gesetz ist . Der Beitritt von Beruss-
genosseuschaften zum Centralverband ist eine Ungesetzlichkeit,
wegen der eingeschritten werden muß . Wenn ein Gewerbeinspettor auf
die Befolgung der Gesetze und Verordnungen dringt , wird er vom
Centraiverband mit Hohn überschüttet . Es ist unerhört , daß die Re¬

gierung es duldet , daß ihre Beamten so vom Centralverband behandelt
werden . Ich zweifle nicht daran , daß der Einfluß der Uuternehmerklasse
auf die Regierung noch viel , viel größer ist , als aus den Bueck '

schen
Briefen hervorgeht . Der Anstoß zu unserer sozialpolitischen Gesetzgebung
ist nicht von oben herab gekommen , er ist zurückzusühren aus unsere
wirthschaftliche Entwickelung und auf die Organisation der Arbeiterklasse.
Schon im Jahre 1871 hat mein Genosse Bebel eine gesetzliche Ver¬

sicherung der Arbeiter gefordert . Redner schließt seine I ^ stüudige Rede
mit der Aufforderung an den Staatssekretär , seine Beamten gegen die

Unternehmerorganisationen zu schützen , die sich zu einer Erpresserbaude
zusammengeschlossen hätten , um das Koalitionsrecht zu beseitigen.

Abg . Stöcker (b . k. F . ) : Nur scheinbar nimmt die Sozial¬
demokratie gegenüber der Religion eine unparteiische Stellung ein . In
Wahrheit ist Religion für sie nicht Privatsache , sondern Parteisache.
Wenn man sagt , Religion sei Privatsache , so zerstört man das Wesen
der Religion . Bebel

'
hat gesagt , unser Ziel ist Republikauismus,

Kommunismus und Atheismus . Das ist die Stellung der Sozial¬
demokratie . Die soziale Frage ist nicht eine Magensrage , sondern eine

Herzensfrage , eine ethische Frage , eine Kultursrage , und wenn die

Sozialdemokratie sie zur Magensrage stempeln will , daun ruinirt sie die

ganze soziale Idee . (Komisches Bravo bei den Soz .) Wir sind objektiver;
die christlichen Arbeiter haben dasselbe Verständniß für das Koalitionsrecht,
wie die sozialdemokratischen . Allerdings verdanken wir den Sozialdemokraten
Manches aus sozialpolitischen , Gebiete , aber das ist viel zu theuer bezahlt
mit dem Verlust unseres nationalen und religiösen Lebens . Herr Stadt¬
hagen sprach von der Würde des Staates . Vergleichen Sie damit die

Haltung der Sozialdemokratie gegenüber unseren nationalen Festen , bei
denen sie allen Schmutz aus vergangenen Zeiten hervorholt , um ihn aus
die patriotischen Feiern zu werfen . (Zuruf bei den Soz . : Scheiterhaufen¬
brief !) Bezüglich dieses Brieses habe ich ein sehr gutes Gewissen.
Denken Sie (zu den Soz .) lieber an den Tuckerbrief , den Herr Bebel

erfunden hat ! (Unruhe und Widerspruch bei den Soz .) Die soziale
Hilfe darf nicht allein vom Staate kommen , sondern sie muß von allen

Parteien gefördert werden in wahrhaft religiösem , christlichen Sinne.

( Beifall rechts .)
Abg . Reißhaus ( S .) : Die Behauptung des Herrn Stöcker , daß

Bebel den Tuckerbrief erfunden hat , steht genau aus derselben Höhe wie
sein Eid : „ Ich habe Ewald nie gesehen !" Herr Bebel hat Herm
Stöcker schon so oft geantwortet , daß ich keinen Anlaß habe , weiter auf
diesen Brief einzugehen . (Lachen rechts .) Der „ Vorwärts "

hat nur
historische Thatsachen angeführt . Wenn der Abg . Stöcker die für gemein
hält , so ist es doch nicht unsere Schuld , daß frühere preußische Könige
solche Dinge gethan haben . Redner bespricht hierauf die Verhältnisse der
Hausindustrie in Thüringen , besonders in Sonneberg , und tadelt das
dort noch bestehende Zwischenmeistersystem . Gegenüber dieser Unsumme
von Elend sei staatliche Hilfe dringend nöthig.

Abg . Or . Oertel (k.) : Wenn die Sozialdemokraten auch der
Religion unparteiisch gegenüberstehen wollen , so feiern doch ihre Blätter
wahre Orgien in Religionsfeindschast . Der „ Vorwärts " hat zur
Zweihundertjahrfeier eine ganz tendenziöse Darstellung angeblich historischer
Thatsachen gebracht , er hat nur die Schattenseite gezeigt , ohne der
unendlich vielen Lichtpunkte zu gedenken . Dies kann mau mit Recht
eine bodenlose Gemeinheit nennen . ( Beisall rechts .) Den sach¬
lichen Beschwerden des Abg . Reißhaus über die Mißstände
in der Hausindustrie können wir zustimmen . Daß Arbeiterkonsumvereine
ihre Angestellten schlecht behandeln und bezahlen , ist selbst von sozial¬
demokratischen Blättem zugegeben worden . Gegner der Koalitionsfreiheit
bin ich nicht , doch darf sie nicht zur Koalitionsfrechheit werden . Solange
die Sozialdcnwkratcn nicht die monarchische Grundlage der Verfassung
anerkennen , können sie es uns nicht verdenken , wenn wir sie als außer¬

halb der Verfassung stehend betrachten.
Abg . vr . von Siemens (sr . Vg .) : Ich weiß wirklich nicht,

was das Gehalt des Staatssekretärs mit der Irreligiosität der

Sozialdemokraten zu thun hat . (Heiterkeit .) Redner
'

widerspricht
dann der Bemerkung des Abgeordneten Gamp über die vermehrte
Zulassung ausländischer Werthe an den deutschen Börsen und

führt des Weiteren aus , daß eine Erhöhung der Getreidezölle
das Getreide vertheuere . Die jetzigen Kornzölle kosten einer Arbeiter¬

familie etwa 30 Mark im Jahre , jede Zollerhöhung werde diese Summe

entsprechend steigern . Wir können das ausländische Getreide nicht ent¬

behren . Deshalb müssen wir es uns wohl überlegen , ob wir noch
höhere Zölle tragen können . (Beifall links .)

Abg . vr . Iäg er ( C -, auf der Tribüne völlig unverständlich ) wendet

sich gegen den Abg . v . Siemens.

Hieraus vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung : Montag, 1 Uhr . ( Fortsetzung der

heutigen Berathung .)
Schluß 6 Uhr.

gegen dieses System ! Und ich bin gern bereit , Ihnen
in Ihren Bestrebungen behülflich zu sein ! Ich freue mich,
einen „ Deutsch

" redenden gefunden zu haben , der auch fest
zufaßt . Ihr Wilhelm , Prinz von Preußen.

,,
" Dykhausen , 28 . Jan . Der Kriegerverein Gödens

feierte am gestrigen Tage den Geburtstag Sr . Majestät
des Kaisers Wilhelm sowie das 200jährige Jubiläum des
Königreichs Preußen . Unter reger Beteiligung ging der
Verein am Vormittag geschlossen zur Kirche . Abends
7 Uhr war Bll angesetzt im Saale des Kameraden
Bargen . Schon vor 6 Uhr strömten von allen Seiten
Teilnehmer heran , sodaß um 7 Uhr der Vorstand nur
mit Mühe die ihm reservierten Plätze einnehmen konnte.
Der Vorsitzende eröffnet « mit einer kurzen Ansprache die
Feier , den versammelten Gästen ein herzlich Willkommen
zurufend . Sodann betrat das verehrte Ehrer Mitglied Herr
Pastor vr . Schlegtendal lie Tribüne und widmete den
Anwesenden eine herrliche Rede . Redner entwickelte ein
klares Bild der 200jährigen Königsgeschichte unseres en¬
geren Vaterlandes . Die Charaktere der verschiedenen
Könige Preußens wurden vom Redner den Anwesenden
recht klar und verständlich vorgetragen und endigte der

Vortrag in einem begeistert aufgenommenen dreimaligen
Hoch auf unfern obersten Kriegsherrn . Sodann wurden
von Kameraden und deren Damen verschiedene humoristische
Vorträge und Aufführungen ausgeführt , welche reichen
Beifall ernteten . Die Aufgaben waren gut verteilt und
die Kräfte den an sie gestellten Anforderungen im vollen
Maße gewachsen . Hernach trat der Tanz in seine Rechte
und hielt die Kameraden bis zum Morgengrauen in ge¬
mütlichster Stimmung zusammen.

Eingesandt.
(Für Einsendung unter dieser Rr brik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung .)

Eine Bitte an de « Magistrat von Jever!
Dem Vernehmen nach geht der Magistrat im Ein¬

verständnis mit dem Stadtrat mit dem Projekt um , das
Hebungszimmer des Stadtkämmerers nach dem Rathause
zu verlegen . Das Für und Wider soll hier nicht erörtert
werden . Der Magistrat wird jedoch gebeten , bei einer
etwaigen Verlegung ein Wartezimmer , welches heizbar ist,
für die Kämmerei vorzusehen . Denn wie es jetzt ist —

daß dem Steuerzahler zugemutet wird , stundenlang auf
einem kalten Korridor zu stehen — kann es nicht bleiben.
Dies ist nicht mehr zeitgemäß . Eine Gehaltserhöhung
der Beamten ist eingetreten , aber für das zahlende Publi¬
kum ist nicht mal ein Wartezimmer zu schaffen.

Gleichzeitig ist es absolut erforderlich , daß die Kassen¬
stunden des Stadtkämmerers verlegt werden , und zwar
könnten am Vormittag die direkten Abgaben zur Hebung
gelangen , nachmittags aber müßten die Kassengeschäfte
der ErsparungSkasse usw . erledigt werden . Durch diese
Teilung würde sich die Arbeit für den Kümmerer nicht so
dränge « und daS Publikum brauchte nicht stundenlang zu
warten.

Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei , daß die er¬
wähnten Uebelstände bald gehoben werden . An der Zeit
wäre es wirklich.

Einer für viele.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Schuchardt zu Borbeck ist
mit dem 1 . Mai d. I . zum Nebenlehrer
mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu
Nadorst ernannt.

Der Lehrer Dirks zu Bant ist mit dem
1 Mai d . I . zum Hauptlehrer an der
Schule zu Delfshausen ernannt.

Der Lehrer Ordemann zu SchMe ist
mit dem 1 . Mai d. I . zum Nebenlehrer
mit Hauptlehrergehalt au der Schule zu
Bürgerfelde ernannt.

Oldenburg , 1901 Januar 23.
Duzend.

Das Amt nimmt Veranlassung , darauf
hinzuweisrn , daß Anträge , welche von den
Beteiligten auf Entschädigung für das
Setzen von trigonometrischen Steinen aus
Anlaß der kürzlich durchgeführten neuen
Landesvermessung gestellt werden sollten,
nicht an die trigonometrische Abteilung
im großen Generalstabe , sondern an das
Großherzogliche Staatsministerium De¬
partement der Finanzen in Oldenburg
zu richten sind , da die Steine mit allen
Rechten und Pflichten dorthin über¬
wiesen sind.

Dabei wird aber bemerkt , daß derartige
Anträge mit Rücksicht auf die Bestimmungen
der Kammerbekanntmachungen vom 24 . Fe¬
bruar 1836 und vom 23 November 1838,
betreffend die Landesspezialvermessung , in
der Regel als begründet nicht anerkannt
werden können.

Jever , 19 . Januar 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe
des den Erben des Arbeiters Heinrich
Janssen Folkers zu Rüstersiel gehörigen,
zu Rüsterfiel an der Ringstraße be-
le genen , zu zwei Wohnungen eingerichteten

mit Garten
zum Antritt auf den l . Mai d . Js . findet
dritter und letzter Termin

Freitag den 1. Februar d . I.
nachmittags 4 Uhr

in Cornelius Wirtshause zu Rüsterfiel
statt.

In diesem Termine erfolgt der Zuschlag
Neuende , 1901 Janr . 23.

H. Gerdes , Aukt.
Bockhorn . Herr Ziegeleibesitzer H . G.

Thien in Woppenkamp beabsichtigt das
aus der Zwangsversteigerung des Zimmer¬
meisters Reinh . Redlefs in Heidmühle er¬
standene , an der Chaussee belegene

neu erbaute

VolwdLan
nebst Garten,

groß 23 Ar 82 Qum -, mit sofortigem
Antritt zu verkaufen.

Eine Anzahlung von 1000 bezw . 1500
Mark würde genügen , da Verkäufer erbötig,
den Rest des Kaufpreises mit 4 °/g verzins¬
lich in dem Immobile eingetragen stehen
zu lassen.

Kaufliebhaber wollen sich

Montag den 4. Februar d. I.
nachmittags 5 Uhr

in Deckers Gasthaufe zn Heidmühle
einfinden , um mit dem Unterzeichnete « zu
unterhanoeln und einen Verkauf zu Stande
zu bringen , da nur ein Verkaufstermin
stattfinden soll.

H. A. von Harten.
Geflirgelhof

beste u . bill . Bezugsquelle für

Zucht- u. Legehühner
sowie Brutmaschiuen rc.
Jll . Katalog gratis u . postfrei.

Vlnlievtili r»ut
/ »> » rll lii l.

In den Gehölzen zu Barkel soll

Morttag de» 4 . Febr. d. I.
nachm , pünktlich 1 Uhr anfaugend

allerlei Bau-, Brenn - , Schließ-
und Nutzholz, worunter nament¬
lich auch schwere Eichen-,
Tannen - und Eschenstämme,
sowie einige Ipern,

mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkauft werden.

Kaufliebhaber werden dazu eingeladen.
Jever , 1901 Januar 24.

A . Tiemens.
Sande

Dienstag den 5. Februar 1901
nachm . 2 Uhr ansgd.

sollen folgende zum Nachlasse der weil.
E H . Borchers Frau Wwe . hiers . ge¬
hörenden Gegenstände in dem Sterbchause
der Erblasserin öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkauft werden:

1 eich. Kleiderschrank , 1 do . Glas¬
schrank , 1 do . Küchenschrank , 1 do
Koffer , 3 do . Tische , 1 Dtzd . Stühle,
2 Torfkasten , I Wanduhr , Zinn - und
Steingut , 3 eis. Töpfe , 1 kupf . Topf.
1 Drückebank u . sonstige Haushaltuugs - j
gegenstände.

Gleich nach der Auktion wird die

Hefihung
! der weil . Erblasserin , als das zu zwei
! Wohnungen eingerichtete , in Sande günstig
belegene Wohnhaus nebst Haus - und
Hofraum , Garten , im Grundbuche mit
einer Größe von 21 Ar 78 Qm . ver¬
zeichnet , zum Verkaufe aufgesetzt in dem
Kaufobjekte.

Liebhaber ladet hiermit freundl , ein

Sands . I . H. Gadeken-
_

Auktionator.

Zu verkaufen
eine zu frühmilch gezogene Kuh , ev gegen
ein oder zwei tiedige Enterbeester zu ver¬
tauschen.

Pütthausen , Gem . Sengwarden.
Ro o ls Ricklefs.

Wegen Mangels an Platz
zn verkaufen

ein neuer Stub nofen und ein 2thüriger
Kleiderschrank.

Coldewey bei Fedderwarden.
Heinrich Hinrichs.

Zu verkaufen
drei schöne junge hochtragende Kühe.

Oldewarfen. _ Fr . Mammen.

Zu verkaufen
eine 4jährige gute tragende Stute und
ein schwerer Zjähriger Wallach

Neufriederikengroken.
,_ Beruh . Peters.

Suche wohlgenährte , Ende Febr.
oder im März kalbende Beester an-
zukaufen . Offerten erbittet

Hinrich Müller.
Renender -Altengroden bei

_ Wilhelmshaven.

Zn vermieten
auf Mai 1901 eine freundliche Wohnung
mit Gartengrund.

Wüpvelseraltendeich . Gerd Edzards.

Zn vermieten
umständehalber mem Häuslingshaus
Kattenthorn an einen ständigen Arbeiter

Depenhausen bei Wüppels . Jacobs.

Zu vermieten
eine geräumige Wohn - und Schlafstube,
Hauptstraßenfront . Näheres in der Exped.
dieses Blattes unter Nr . 4.

Möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Schlafzimmern habe auf
Ostern zu vermieten . Pension kann zu¬
gegeben werden . — Passende Gelegenheit
für Schüler.

Jever , Wagestraße . D . Eden,
Bäckermeister.

üsarünäst 1885.
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8 Bei gleichen Preisen lauf ! jeöer Kenner S

„nur Hansa-
i Linoleum " .
I Steter Vorrat von ca . 15 Rollen
> abgelagerter Ware in einfarbig,
I Granit , durchgcmustert Parquet
n sInlaid ) , durchgemustert Moire.
V Preise und Kostenanschläge zur
« Verfügung.

j L. Wsnäslsodll.

8ebiol.
pr. Tierarzt.

Fvvsi »,
Blauestraste.

LrihSchirineister,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagcnarbeit,
» eickmükle-

Tapeten in neuesten Farben u . Mustern.
AE

"
Aufträge per Postkarte werden

prompt erledigt.

I

4 Drucksache«
H aHer Art
^ werden rasch und sauber

^ - angefertigt . -

^ Visiten- und * *

^ Gratulationskarten

^ in unübertroffener Auswahl
^ bei billigster Preisstellung;

ebenso
Rechnungsformulare,

Couverts und
Packetadreffen mit

Firma,
Programme und Eintritts-

^
Karten für Vereine usw.

^ Buchdruüerei

^
C. L. Mettcker §e Söhne.

4
4

Zu verkaufen
drei tragende , beste Lühe , davon 2 hoch¬
tragend , sowie 2 prima tragende Beester,
wovon eins hochtragend.

Maisidden . Th . Mammen.

Megerverei»
i Schortens.

Sonntag , den 3 . Febr . abends 7 '/ , Uhr

Vvrsammluas
beim Vereinssreund Warntjen zu Heid-
mühle.

Tagesordnung wird bei Eröffnung be¬
kannt gegeben.

Der Vorstand.

Kricgerverein
Waddewarden.

Donn erstag den V . Februar

HissKsi »«
Zur Aufführung gelangen : 1 . Emil

der einzige Sohn . 2 . Ein Viertelstündchen
Leutnant oder Offiziersbursche als Heirats¬
vermittler . 3 . Peter in der Fremde . 4 ,
Beim Unt . ! ofsizier vom Dienst . 5 . Sie
und er . 6 Mang de Brummelbeern.
7 . Eine Rekrutenaushebung auf dem Lande.
8 . Sei nicht bös.

Nachher- Ball . -
Anfang 7 Uhr . Eintrittsgeld für Mit¬

glieder 30 Pfg . , Nichtmitglieder 50 Pfg.

Sonvtaq den IO Februsr
dieselbe Aufführung.

Nachher

große Tanzmusik . !
Es laden frdl . ein

äer Vorstrmä. Ml. 2vMers.
M 'MMN Hchnkirchtn.
Versammlung Sonntag den 3 . Febr . D

aber ds 7 Uhr in Buns Gasthaus .
^

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Neuwahl des Gesamtvorstandes.
Verschiedenes.
Die Mitglieder werden gebeten , voll¬

zählig zu erscheinen.
Der Vorstand.

Heiratsgesuch.
Kaufmann , Anfang der 30er Jahre , f

sucht, da es ihm an Damenbekanntschaft '

fehlt , mit einer häuslich erzogenen jungen
Dame , evangel . Konfession , zwecks Heirat
in brieflichen Verkehr zu treten . Nur!
ernstgemeinte Offerten , möglichst mit Pho¬
tographie , beliebe man unter IL . 8 . post - !
lagernd Oldenburg i . Gr . d s 10 . Fe - z
brnar zu lenden . Diskretion Ehrensache, l

Gesucht

em
Accum. H Hinrichs.

Gesucht

gute Mauree bei Neu¬
bauten auf Wangeroog.

Zu melden bei ^
Rüstersiel . G - Kleyhauer. !

Gesucht zu Ostern ein Schuhmacher - !
lehrling . llonGmvzfvn.

Oldenburg i Gr, . Soimenstr . 5 !

Zum i . Mai ein tüchtiges , . erfahrenes j
Mädchen.

Frau Or . Duwe.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges Mäd¬
chen zur Erlernung des Haushalts bei!
familiärer Stellung gegen - twas Salair.

Frau Wiewesieck,
Oldenburg , Donnerschweec raße.

Gesucht
zum 1 . April ein Dienstmädchen für Haus - ^
und Gartenarbeiten.

Ziegelei Husum. _ Klocke.

Gesucht
zu Mai ein Mädchen von 15 bis 17
Jahren , welches kinderlieb ist und eine
Kuh zu melken hat.

Rüstersiel . G . Kley hau er.

Zum i . Mat ein tüchtiges Mädchen für
Haus und Garten.

Jever , Mühlenstr . H . Cornelius.
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